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Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Altensteig . Mittwoch, den 13. Zuli 1938 I « IJahrga » ,

NM Greuelkeke gegen SeutWan-
Die Beziehungen zwischen Deutschland und anderen Staaten sollen mit einer Lügenmache vergiftet werden

London , 12. Juli . Die englische Zeitung „ News Chro¬
nic l e - bringt in großer Aufmachung die angeblichwört-
kiche Wiedergabe einer Vorlesung, die eia sehr
hochstehenderdeutscher Offizier vor Führern der Partei
Wer Deutschlands angeblicheZielein Spanien gehal¬
ten habe. Danach habe Deutschland sich in Spanien eingemrscht,
am es als Prüffeld für Deutschlands militärische Methoden zu
beantzea, als ein Mittel , um lebenswichtige Stellungen za er¬
ringen und Euglands uud Frankreichs Strategie i« einem mög¬
lichen Krieg schon im voraus zu durchkreuzen. Der Offizier habe
angeblich weiter gesagt, datz das deutsche Ziel darauf hinaus¬
laufe, Portugal von Euglaud zu trenne «. Notfalls
Kinne die mächtige Armee, die Frauco nach einem Siege i« Spa¬
nien haben werde » hierfür in die Waagschal » geworfen werden.
Unterstützt von der weitverbreiteten Stimmung in Portugal zu-
ganste« eiues nationalistische» Spaniens würde diese Armee in
der Lage sei« , und zwar wirksamer als diplomatische Mittel es
sein köunte«, i« Portugal ein Regime a« die Macht zu bringen,
das für Deutschlaud annehmbar sei.

„News Chronicle" briugt zu dieser ««glaubliche» Unterstel¬
lung einen eigenen Artikel, in dem zunächst gesagt wird, daß
weder die englische noch die portugiesische Regierung dies« bru¬
tale Enthüllung deutscher Ziele i» Spauie « durch
eine» der größten Mänuer in der deutsche« Armee ignoriere»
könnte. In seiner Borlefnug habe der deutsche Offizier enthüllt,
daß das Spiel der Entmischung in Spanien das sei, in einem
als unvermeidlich angesehenell Kriege Großbritannien
» nb Frankreich in die Zange zu nehmen. Der Offi¬
zier habe gesagt , daß die Batterie » in der Nähe von Algeciras
»nd gegenüber von Gibraltar große Dienste leisten würden, wenn
es dazu komme , die englisch - französische Lsbeusli-
nie zu durchschneide « . Weiter habe er gesagt, daß man
den Krnndftein für eine Kampffront gelegt habe , die teils
deatsch, teils italienisch, teils nationalspanisch längs der Pyre¬
näen gegen Frankreich kaufe« würde. Das sei verteufelt offen
»nd beschränke sich nicht auf England und Frankreich aKein,
sonder « gehe ebenst» Portugal an, was durch Auszüge ans die¬
ser angebliche« Vorlesung uachzuwekse« versucht wird.

Augefichts dieses Beweismaterials sei Chamberlains Regie-
rnng eiuer schuldhafte « Vernachlässigungbritischer Lebensinter-
rsse« überführt. Durch ihre Spanienpolitkk helfe die Regierung
Länder«, deren geheimes Ziel es sei, die Kontrolle über strate¬
gische Stellungen zu erhalte« , durch die sie in die Lage kämen,
England in die Knie zu zwingen. Die portugiesische Regierung
«»« de gleichfalls gewarnt. Sollte sie Fraucos Sache unterstützen,
würde sie damit Kräfte erumtigen, die notfalls bereit seien , die
Unabhängigkeit des Landes durch Gewalt zu beseitige«. Die
Veröffentlichung dieses Dokumentes müsse die Auge« Chamber-
laius öffne».

«
Bei dieser angeblichen Vorlesung eines deutsche« Offiziers

handelt es sich natürlich um eine ebenfo plumpe wie un-
ve -rfchämte Lüge, die nur zu dem Niederträchttgen Zweck
crstmdeu wurde, eiue neue Hetz- und Lügewkampague gegen
Deutschland zu entfesseln. In einer Zeit l«r politischen Ruhe
hat eines der klassischen Lügenblätter der Welt , die „News Lhro-
nicle"

, die Gelegenheit benutzt, um mit derart unwahres Be¬
hauptungen erneut die Welt in Aufregung zu versetzen. Aller¬
dings ist das Blatt dieses Mal so diskret und verschweigt den
Namen des hohen Offiziers . Da diese Lüge schonvorhervom
Moskauer Rundfunk verbreitet wurde und dabei
die genannten Aeußerungen dem General von Reichenau in den
Mund gelegt wurden , ist ja leicht nachzuweisen, woher die „News
Chronicle" ihre Befehle empfangen hat . Sowjetrnbel in
nicht geringer Zahl werden nachgeholfen haben , die Lügen recht
dick anfzutragen , da die Meldungen aus Moskau in Westeuropa
anscheinend nicht genügend publik wurden.

Wir sind nur gespannt , was der Teil der englischen Presse,
der noch Anstand im Leibe hat . zu dieser neuen Mache des
„Rems Chronicle " sagen wird . Der englischen Regierung , die
doch immer ihre Friedensliebe betont , kann es doch schließlich
^ cht gleichgültig sein , wenn sich englische Blätter auf englischem
^ den zu Wortführern einer Kriegshetze machen, um die Be-
N^ ungen zwischen Deutschland und England zu vergiften und
"^ Völker in ein namenloses Unglück zu stürzen. Es ist leider

zu erwarten , daß sich sobald in England jemand findet , der
Esen Kreaturen Moskaus so gründlich das Maul stopft, daß
sta es vergessen , es jemals wieder aufzumachen. Zahlreiche Briefe

Engländern an Deutsche aus den letzten Monaten zeigen
^ r , daß glücklicherweise die Meinung des anständigen Eng¬
länders von einer gewissen Lügenpresse weit abweicht.

Wr erinnern an die Marokko - AffSre im Jahr « 1937,Hs in derselben unverschämten Weise z^sammengelggen wurde.

Deutschland hätte in Spanien eingegriffen , in Epanisch-Marokko
Truppen gelandet und gegenüber von Gibraltar Batterien ein¬
gebaut . Auch damals hatte Sowjetrußland seine Finger im
Spiel , denn der damalige Sowjetbotschafter in Paris , Potemkiu,
und der französische Unterstaatssekretär Viennot hatten es im-
ternommen , durch eine französische Zeitung dis Weltmeinuug
gegen Deutschland zu beeinflußen . Damals ist die englische
Presse sehr fckpiell von dieser Methode der Ereaelhetze abgerückt.

Mr frage » uns nun augesichts dieser neue» Vrunnenvergif-
tuug , soll das gleiche Spiel von neuem beginnen?

Was die MSrchentaute des „Qeuore" weiß!
Paris , 12 . Juli . Der außenpolitischen Mitarbeiterin des

„Oeuvre "
, für die es schon seit langem keine Geheimnisse mehr

gibt , ist es trotz der augenscheinlich an Sensationen armen Zeit
wieder einmal gelungen , ihrem bescheidene » Leserkreis mit einer
„ Bombensache" aufzuwarten . Fra « Tabouis, dermr
außerordentliche Hellsehergabe bereits sprichwörtlich geworden
ist, hat sich nach langer Trance zu der Erkenntnis durchgerun-
ge«, daß der Duce augenblicklich gegen den Führer
mächtig aufgebracht wäre. Er beschuldige ihn , den
Spanienkrieg absichtlich hinauszuschieben , damit Italien aus
diesem Krieg vollkommen erschöpft hervorgehe und es ihm für
die Zukunft unmöglich sei, sich von Berlin zu trennen . Darüber
hinaus beschuldige Mussolini den Führer des Versuches, die In¬
kraftsetzung des italienisch -englischen Abkommens zu Hintertrei¬
ben.

Deutschland kaust uicht mehr i» Brasilien
Zusätzlicher Warenbezug aus anderen Ländern

Berlin, 12. Juli . Die Bank von Brasilien Hat Ende Juut
den Ankauf von Verrechnungsmark» die aus den deutsche« Käu¬
fe« vou brasilianischen Produkten anfalleu, vollkomme « eiu-
gesteltt . Dadurch ist es Deutschland einstweilen unmöglich ge-
wacht worden, noch weit« als Käufer von Kaffee, Tabak , Kaut-
schul. Holz, Fleisch . Orauge«, Vauaueu usw. auf dem brasilia-
sffcheu Markt auszutreten. Deutschlaud ist iusolgcdefleu ge¬
zwungen, diese Erzeugnisse, soweit es nicht überhaupt auf sie
verzichtet , aus andere» Ländern zu beziehen» wo daher bereits
größere zusätzliche Käufe von Waren dies« Art getätigt werden.

Wrmel-Aoseln lm NM Frankreichs
Tokio , 12. Juli . (Ostasiendienst des DNB .) In ein« Note,

die der französische Botschafter in Tokio am Dienstag dem japa¬
nischen Außenminister überreichte , teilt die französische Regierung
offiziell ihre Besitzergreifung der Paracel -Jnseln mit . In Aus¬
übung ihres Hoheitsrechtss hätten die französischen Behörden
in Judochina vor kurzem Verwaltungsbeanrte und Polizisten
dorthin entsandt . In der Note wird weit « besonders hervor¬
gehoben, daß Frankreich die wirtschaftlichen Interessen Japans
an den Paracel -Jnseln , »vre z . B . die Fischer« und de« Abbau

i vhosphathaltiger Düngemittel , nicht antaste « werde.
Wie Domei aus Hongkong meLet , Md rü den Letzte» Tag»

größere franz § fWch »e in der
Rühe der Paracel -Jnsek« zull -ama » eungegocz -em worden,
die jede Bewegung der japanischen Flotte aufmerksam verfolgen.
Ferner seien bedeutende Mengen von Waffen . Munition und
Lebensmitteln ans den Inseln ausgeschifft worden.

endlose Beratungen über bas RattonatMenstatut
Aber immer noch kein greifbares Ergebnis — Parlament -Maschine auf Leerlauf

Prag , 12 . Juli . Die Kette der Verhandlungen der tschechi¬
schen Regierungsstellen und parlamentarischen Ausschüsse über
das Nationalitätenstatut reißt nicht ab . Die ständigen Bera¬
tungen , durch die eine Entscheidung immer weiter auf die lange
Bank geschoben wird , gingen auch am Dienstag weiter und wer¬
den auch am Mittwoch weitergehen . Die halbamtliche „Prager
Presse" weiß darüber u . a . folgendes zu berichten : Die Vertre¬
ter der Koalitionsparteien im parlamentarischen Expertenaus -

'

schuß haben heute einen Hauptteil der in Aussicht genommenen
Reformen erhalten , die Vorschläge zur Novelle der Verwal-
tungsresorm aus dem Jahre 1927 , die einen Umbau der Be¬
zirks- und Landesselbstverwaltung und eine Ausweitung der
Selbstverwaltungsrechte zum Gegenstand hat . Der parlamen¬
tarische Expertenausschuß wird Mittwochvormittag feine Arbei¬
ten am Nationalitätenstatut , das ihm nun vollständig zur Ver¬
fügung steht, fortsetzen, doch wird sich der Ausschuß vor Stel¬
lungnahme zu den Selbstverwaltungsuormen nochmals mit dem
Sprachengesetz und den übrigen in das Nationalitätenstatut auf¬
genommenen Neuerungen befassen. Der Schwerpunkt der Ver¬
handlungen liegt nach wie vor im Ausschuß der politischen Mini¬
ster, der Dienstag zu einer neuen Sitzung zusammentrat , um sich
auch mit der Schlußredaktion des wirtschaftlichen Ermächtigungs¬
gesetzes zu befassen, das dem Abgeordnetenhaus wahrscheinlich
gleich zu Beginn der Juli -Session vorgelegt werdMr wird.

Prags internationale Verantwortlichkeit s
Prag , 12 . Juli . Zur Frage des Nationalitätenstatuts der

Prager Regierung und der Lösung der sudetendeutschen Frage
überhaupt schreibt der „Slowensky Hlac "

, ein slowakisches Blatt,

Venezuela ans der Liga ausgeschieden
Der neunte Staat Südamerikas, der Genf verleiht

Eens, 12. Juli . Im Sekretariat der Genf« Liga ist am Diens¬
tag ein Telegramm der Regierung von Venezuela eingelauseu.
worin diese ihre« Austritt aus der Liga erklärt. Außenminister
Grl Borges betont darin , Venezuela bleibe dem Ideal treu , zu
dessen Verwirklichung der Genfer Verein einst gegründet wor¬
den sei, und werde auch in Zukunft getreu diesem Ideal alle An¬
strengungen zur Aufrechterhattung von Recht und Frieden in
der Welt unterstützen.

Dieser Schritt Venezuelas ist die logische Folge der Erklärung,
die der venezolanische Staatspräsident am 19 . April im Kon¬
greß abgegeben hat , daß in Anbetracht der gegenwärtigen Um¬
stände ein Verbleiben Venezuelas in der Liga nicht ratsam
sei. Venezuela ist der neunte Staat Südamerikas , der Genf
verläßt.

das dem Ministerpräsidenten Dr . Hodza nahesteht , in bemerkens¬
werter Weise u . a . :

„Unsere heutige Verantwortlichkeit ist zweifach: Wir tragen
uns selbst gegenüber die Verantwortung wie auch gegenüber der
übrigen Welt für alles , was wir in der Regelung der Natio¬
nalitätenfragen unternehmen . Unsere internationale Verant¬
wortlichkeit ließe sich kurz folgendermaßen charakterisieren : Wir
dürfen nicht zulassen, daß durch unsere Schuld , durch unsere Be¬
quemlichkeit oder durch nicht genügendes Begreifen der Situation
die innerpolitische Frage der Grund zu irgendeinem Konflikt
wird , der katastrophale Folgen haben könnte . Darum ist es
nicht gleichgültig , ob wir über die Lösung der sudetendeutschen
Frage schnell oder langsam verhandeln . Darum müssen auch
Frankreich und England ein Interesse daran haben , wie wir
diese Frage lösen, ob gründlich oder oberflächlich, denn durch ihre
Schritte zu unseren Gunsten haben auch die beiden westlichen
Großmächte die Verantwortung dafür übernommen , daß die
Frage der Deutschen in der Tschechoslowakei vom Gesichtspunkte
der Gerechtigkeit und des europäischen Friedens gelöst wird .

"

Daladier üb« die Tschechoslowakei
Paris , 13. Juli . Anläßlich eines Banketts der Vereinigungvon Angehörigen der Provence und Langdock in Paris machte

Ministerpräsident Daladier am Dienstagabend Ausführun¬
gen zur innen - und außenpolitischen Lage.

Vor einigen Wochen , so erklärte der Ministerpräsident , schie¬
nen - je Ereignisse in Mitteleuropa die Ausrechterhaltung des
Friedens auf eine schwere und harte Probe stellen zu wollen.
Der Bruch des Gleichgewichts aber , der die Völker in eine nicht
wieder gutzumachende Katastrophe hineingerissen hätte , hatte
vermieden werden können. Die friedliche Entschlossenheit Groß¬
britanniens und Frankreichs sei ebenfalls auf die der anderen
Länder gestoßen und insbesondere Deutschland . Er wolle hinzu¬
fügen , daß die französisch - Regierung bei dieser Gelegenheit den
friedlichen Absichten habe Glauben schenken wollen , die der
Führer und Reichskanzler immer wieder öffentlich zum Ausdruck
gebracht habe . Der Beitrag Frankreichs zu diesem Werk der
Versöhnung sei umso aktiver und ehrlicher gewesen, als seine
feierlichen Verpflichtungen der Tschechoslowakei gegenüber ihm
unwiderruflich und heilig seien. Die französische Regierung und
das ganze französische Volk seien von zwei gleich starken Gefühlen
beseelt, einerseits von dem Wunsch, nicht die eingegangenen Ab¬
machungen erfüllen zu müssen, und andererseits von dem festenWillen , niemals das gegebene Wort zu brechen , falls durch ein
Unglück diese erste Hoffnung enttäuscht werden sollte . Er habeniemals und wolle niemals an die Fatalität eines Kriegs glau¬ben . Die letzten Ergebnisse gestatteten in dieser Hinsicht auch
für die Zukunft Vertrauen . Er wolle dieses freiwillige und
spontane Zusammentreffen der guten Willen nicht als vorüber¬
gehend betrachten , denn das , was man einmal habe verwirk¬
lichen können , müsse auch bis zur endgültigen Regelung des in
Frage stehenden Problems durchführbar bleiben.
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Zwischen Völkern, die es gelernt hätten,- sich aus dem Schlacht¬
feld gegenseitig zu achten , wäre es in Zukunft besser, wenn sie
ihre gemeinsamen Kräfte zur Organisierung des gegenseitigen
Verständnisses und des Friedens gebrauchten . Durch eine solche
Methode und nur durch eine solche allein könne endlich dem
Leiden und dem Elend ein Ende gesetzt werden, das in so vielen
Ländern heute das Leben der Menschen schwer und hart gemacht
habe.

Zur Innenpolitik übergehend erklärte Daladier , ein festes
und dauerhaftes Werk der nationalen Erneuerung könne nur in
Etappen durchgeführt werden . Er wolle hier seine feste Zuver¬
sicht für die Zukunft Frankreichs zum Ausdruck bringen.

Dr. Hodzas Verspreche« Schall und Rauch
Prag , 12. Juli . „Naroduy Roviny "

. das Blatt der Natio¬

nale» Bereinigung , berichtet, daß in absehbarer Zeir neue

Staatspolizeiämter im sudetendeutschen Go¬
bi e t errichtet werde». Das Blatr schreibt, das „Henlein -Manö-
ver", die Errichtung der Polizeiämter im „verdeutschten" Grenz¬
gebiet unmöglich zu machen , habe versagt . In diesen Tagen
werde »ach den Anordnungen der Regierung ein Staatspolizei¬
amt in Niemes eröffnet , und in der nächsten Zeit würden wei¬
tere folgen. Die Henleiu - Leute können protestie¬
ren , so viel sie wolle» ( ?) . (Diese zynischen Auslassun¬
gen des Tschechenblartes bilden eine seltsame Illustration zu
den unleugbaren Versicherungen des Ministerpräsidenten Dr.
Hodza, der am 26 . Juni den sudetendeutschen Abgeordneten
Knndt und Dr . Rosche erklärte , die im Amtsblatt angskündigte
Errichtung neuer Staatspolizeiamter im sudetendeutschen Ge¬
biet werde nicht durchgefühct.)

Neuer Aebergrrff in Prag
Prag , 12. Juli . Als Dienstagnachmittag zwei sudetendeutsche

Junglehrer , Karl Mahal und I . Muschek , und die Junglehrerin
Anna Trag !, die alle drei aus der ostböhmischen Stadt Trautena
stammen, über den Prager Wenzelplatz gingen , wurden sie plötz¬
lich von einer Gruppe Passanten überfallen . Im Nu versam¬
melten sich etwa 100 Leute i«n die drei Deutschen und nahmen
eine drohende Haltung gegen sie ein . Die Tschechen ver¬
fochten , den deutschen Lehrern die Strümpfe auszuziehen und
sihsen und der Lehrerin die Wanderjoppe herunter zu reißen . I«
diesem Augenblick kam der Kreisamtswalter Walter Ludwig
ans Denisch vorbei und verständigte sofort den Polizisten 2848,
der ihm jedoch mit dem Bemerken , daß er nicht deutsch oer-
fbe h e, den Rücken zukehrte. Erst nach längerem Zureden gelang
«s Ludwig den Polizisten zur Amtshandlung zu bewegen. Als
dis fanatische Menge Ludwigs Bemühungen bemerkte, stürzte
Ke sich auf ihn und riß ihm das Abzeichen der Sudetendeutschen
Partei herunter.

Schwere Unwetter in der Zips
Acht Häuser infolge Blitzschlages abgebrannt

Prag , 12 . Juli . Wie erst am Dienstag bekannt wird , wurde
die Zips am Sonntag von einem schweren Unwetter mit Hagel¬
schlag heimgesucht. In Leutschau und der Umgebung sind die
Felder schwer beschädigt worden . Im Zipser Neudorf und in dem
Ort Kirchdrauf sind wohl die Verwüstungen am schwersten . Der
dortige Fluß trat aus den Ufern und hat den Erdboden samt
der Ernte weggeschwemmt.

Große Schäden richteten auch mehrere Blitzschläge an . Ein
junges Ehepaar aus Prag wurde auf einem Ausflug von dem
Unwetter überrascht . An einer steilen Stelle erschrak die Frau
vor einem in der Nähr einschlagenden Blitz und stürzte in die
Tiefe , wo sie tot liegen blieb. In der Siedlung Roten¬
berg wurden drei Häuser vom Blitz getroffen , acht Häuser find
niedergebrannt . In Kirchdrauf wurde ein achtjähriges Mädchen
von den Fluten weggeschwemmt. D - e Eisenbahnbrücke über den
Poprad wurde derart unterwaschen, daß der Verkehr durch Um¬
steigen aufrschterhalten werden muß . Der Hagelschlag war so
stark, daß an einigen Stellen die Straßen mit einer Eisschicht
bis zu 20 Zentimeter bedeckt waren . Es wird weiter gemeldet,
daß etwa 600 Stück Vieh und Geflügel erschlagen wurden.

Bolschewistische NnmenfchlichkeiLin Rules
Salamanca , 12 . Juli . An der Castellon-Front nahmen die

nationalen Truppen im Küstsnabschnitt eine Reihe feindlicher
Stellungen ein und schoben ihre Front weiter vor . Die natio¬
nale Luftwafje bombardierte am Sonntag und Montag den
-Hafen von Valencia. In der Nähe von Valencia wurde ein
4»Ker Flieger abgeschossen.

I » dem kürzlich eroberte « Rules entdeckten die Rationalen
bei de» Aufräumungsarbeite » die verschütteten Leiche » von über
300 Einwohnern jeden Alters und Geschlechts , die unter de»
Trümmern ihrer eigenen Wohnungen begraben lagen . Als die
Roten die Stadt ausgeben mußten , sprengten die bolschewistischen
Zerstörungskommandos die Häuser in die Luft , ohne die Ein¬
wohner zuvor zu unterrichten , so daß diese ahnungslos von de»
zusammenstürzenden Mauern ihrer Hänser erschlagen wurde».
Bei Fortsetzung der Aufräumungsarbeiten wird sich die Zahl der
Leichenfunde noch weiter erhöhen . Dieser neue Beweis von lln-
menschlichkeit der organisierten roten Verbrecher ist nur eines
der vielen aufgedeckten Verbrechen, die die schreckliche Lage der
gequälten Bevölkerung in den roten Gebieten beweist.

Demonstrationen in Valencia
Paris , 12. Juli . Nach einer Meldung aus Bayonne soll es in

Valencia zu schweren Unruhen gekommen fein. Die Bevölkerung
habe Protestumzüge veranstaltet , und nach Frieden und
Brot geschrien . Der bolschewistische Polizeihäuptling habe Be¬
fehl gegeben, auf die Menge zu schießen.

Die öffentlichen Verwaltungen Valencias begännen bereits,
so heißt es in der gleiche » Meldung , die Stadt zu räume ». Das
sogenannte „Appellationsgericht " HMe bereits seinen Wtz nach
Lindal Real verlegt.

FrauenkorvS für Englands Heer?
London, 12 . Juli . Wie der marxistische „People " berichtet,

wird neben der Frauenlustschuhorganisation , die 80 000 Frei¬
willige umfassen soll , eine Frcrueuabteilung für die
Territorialarmee eingerichtet werden , die Uniformen tra¬
gen soll. Man will mit etwa 10 000 Frauen beginnen . Dieses
Korps soll eingesetzt werden , um militärische Ambulanzen , Mu-
nitions - und Verpflegungsnachschub zu fahren und Verpflegnngs-
imd Depotverwaltung zu lenen . Das Blatt hat auch bereits
einen Spitznamen für diese neue Truppe . Es tauft sie „Frauen-
Terrier "

. (Terrier ist der Spitzname für die Mitglieder der
Territorialarmee .)

England -Italien
Der englische Botschafter bei Graf Ciano

Rom , 12 . Juli . Der englische Botschafter Lord Perth jtz am
Montag vom italienischen Außenminister Graf Ciano zu einer
neuen Unterredung empfangen worden . In politischen Kreise»
glaubt man zu wißen , daß Lord Perth neue Instruktionen über
dasJnkraf t setzen des engl - sch - italienischeaUb.
kann mens eichalten hat.

Der römische Korrespondent des „Daily Telegraph" meint
es bestehe in Italien der Wunsch , noch etwas zu warte » um
M sehen , wie die Durchführung des britischen Planes zur g«,
rnckziehung der Freiwilligen laufen werde . Sei diese Entwick¬
lung aussichtsvoll , so sei die italienische Oeffentlichkeit bereit
den weiteren Fortschritt abzuwarten . Diese Umstände würde»
sich aber voraussichtlich ändern , falls die Durchführung de.
Planes längere Zeit aufgehalten werde . Man würde dann er¬
klären , datz ein weiterer Aufschub den Sinn des Abkommens
zweifelhaft mache » könne . Das sei zumindest die Ausfassung
eines großes Teiles der politischen Welt Italiens . Der römisch«
Korrespondent der „Daily Marl " glaubt an einen Kompromiß-
Vorschlag in der FreiwiMgen -Arage

„Popoko di Roma " betont , Italien wolle vor allem den Frie¬
den. Dagegen wollten die europäischen Stoßtrupps Stalins —
die Saboteure des englischen Planes oder des italienisch -eng¬
lischen Abkommens, die Vorkäinpfer der französischen Interven¬
tion in Spanien — seit drei Jahren nichts anderes , als Europa
in Brand zu stecken . In Frankreich wundere man sich darüber,
daß Mussolini von der Möglichkeit eines „ideologischen " Krieges
-gesprochen habe . Man iniftse sich allerdings darüber im klar«
Dein , daß, wenn unter „Ideologie " der Bolschewismus gemeint
(fei, Italien den Kampf gegen den Bolschewismus als eines
Sekbstbehauptungskampf betrachte . Die Schwarzhemd-» seien be¬
reit , ebenso wie in Spanien dem Bolschewismus überall dort
entgegeuzutreten , wo es gelte, die Knlinr vor seiner Zerstörung»,
wnt zu schützen.

Amerikanischer Weltslug
Howard Hughes zur vierten Etappe des Weltfluges gestartet

Paris , 12 . Juli . Der amerikanische Flieger Howard Hughes,
dessen Transatlantikflug Neuqvrk—Paris nur der Beginn zu
seinem Weltflug war , den er in Rekordzeit durchführen will,
hat den Pariser Flughafen Le Vourget in der Nacht zum Diens¬
tag um 1 .24 Uhr Pariser Zelt verlaßen . Die zweite Etappe soll
den amerikanischen Flieger nach Moskau führen.

Ausbeßerungsarbeitsn am Flugzeug hatten ihn zu einem
längeren Aufenthalt gezwungen. Erst nach Mitternacht gelang
es den Mechanikern , das bei der Landung der Maschine völlig
verbogene Steuerteil der Maschine wieder zu richten. Howard
Hughes wird sich beeilen müssen , um die Verspätung von sechs
Stunden , die diese Reparaturarberten gekostet haben , wieder
ansznholen.

In Moskau
Der amerikanische Flieger Hughes ist am Dienstag um 9.S

Uhr MEZ . glatt in Moskau gelandet mrd setzte seinen Weltfing
nach zweistündigen: Aufenthalt fort . Sein nächstes Ziel ist
Omsk.

Um 7 Uhr nachmittags mitteleuropäischer Zeit ist Hughes
bei schönem Wetter in Omsk glatt gelandet.

Hughes war um 11 .33 Uhr MEZ in Moskau aufgestiegen
und hat somit die 2300 Kilometer lange Strecke in 7V- Stunden
zurückgelegt. Er erzielte eine Durch schnittsgeschwin-
Ligkeit von über 300 Kilometer pro Stunde . Hughes
will nun weiter über Sibirien nach Alaska.

Howard Hughes zur vierten Etappe gestartet
Moskau , 13. Juli . Mittwochmorgen 1 .37 Uhr (Ortszeit ) ist

der amerikanische Weltflieger zu seiner vierten Etappe von
Omsk nach Jakutsk gestartet.

Auf Ersuchen der National Broadcasting Company in Reuyork
ist die Reichsrundfnnkgesellschaft in der vergangenen Nacht mit
dem Flugzeug des amerikanischen Weltfliegers Howard Hughes
in Verbindung getreten . Von 2.LV bis 8.07 Uhr hat die Aus¬
landsstelle der Reichsrundfuvkgesellschaft Madige
Telephonvsrbindung mit der in 4000 Meter Höhe über einer
dichten Wolkendecke fliegenden Maschine gehabt und in dieser
Zeit nicht nur vier glänzend gelungene llebe -rtra-
gungen für den amerikanischen Rundfunk dnrch-
ae führt, sondern auch dem Flieger Mitteilungen zukommen
lassen , die für Verlauf und Sicherheit des Fluges von größter

Berlin illb MimOm
Eröffnung der Fernsehsprechverbindung Berlin — Mönche

Berlin , 12. Juli . Der 12. Juli wird in der so erfolgreichen
und bahnbrechenden Geschichte des Fernsehsprschdienstes der
Deutschen Reichspost als ein bedeutsamer Tag fortleben . An
diesem Tage eröffnet« die Retcijspost den Fernsehsprech-
dierrst zwischen der Reichshauptstadt und der
Hauptstadt der Bewegung und diese Ausdehnung be¬
deutet einen neuen Schritt auf dem Wege, den Fernsehsprech-
dienst zum Allgemeingut des deutschen Volkes zu machen.

In Berlin stand die bekannte Fcrnsehsprechstelle am Zoo zur
Verfügung , in der sich zahlreiche Vertreter der Presse eingefun¬
den hatten , um dem bedeutsamen Ereignis des Sehens und
Sprechens über eine Entfernung von über 680 Kilometer bei-
Zuwohnen.
- Zunächst verlas Ministerialrat Dipl .-Jng . Flange in der
Münchener Fsrnsehsprechstelle erne Verlautbarung des Reichs-
spostminrsters Ohnesorge, die den Berliner Teilnehmern an
diesem ersten Fernsehsprechsn Berlin —München übermittelt
-wurde . In dieser Erklärung heißt es u . a ., datz nach der Messe¬
stadt Leipzig und der Stadt der Reichsparteitage nun auch die
^Hauptstadt der Bewegung mit der Reichshauptstadt sowie mit
(Nürnberg und Leipzig durch eine Fernsehsprechlinie verbunden
M . Mit der bevorzugten Auslegung des Feraseykabels nach

München wolle die Reichspost einen Beweis ihrer Dankbarkeit
liefern , für die Trielltzräfte, dis von dieser Stadt und der in
ihr entstandenen Bewegung ausgegangen sind . Ts sei kein Zu¬
fall , daß das Fernsehen erst im Dritten Reich Tatsache geworden
sei, nachdem die Menschheit bereits über ein halbes Jahrhundert
an seiner Verwirklichung gearbeitet habe . Erst die einheitlich«
nationalsozialistische Willensgsbung , die Zusammenfassung aller
schöpferischen Kräfte und der Einsatz sämtlicher v« Wgbareu
technischen und wirtschaftlichen Mittel habe die große« Erfolge
deutscher Fernsehtechuik gezeitigt . Der Fernsehsprechdienst werde
weiter systematisch im ganzen Reich ausgebaut werde« . Als
nächste Städte würde» Hamburg , Frankfurt a . M.
und Köln an das FeruseWrechrmtz angesch ' offen werde« . Aber
gerade die Strecke München—Berkin werde immer die klassische
erste große Fernsehsprechlinie und damit ein Mark¬
stein in dieser Entwicklung bleiben

Die ersten dieser in der Bild - und Wortübertragung ganz
ausgezeichnet gelungenen Tauschgespräche wurden zwischen dem
„Völkischen Beobachter" in Berlin und München sowie der Zen¬
trale Berlin und der Hauptstelle München des Deutschen Nach¬
richtenbüros geführt.

Bedeutung waren . So konnte Hughes mitgeteilt werden, daß
der Flugplatzkommandant von Le Vourget beim Start eine Be¬
schädigung des Fahrgestells beobachtet zu haben glaubte . Das
Ergebnis der Nachforschungen in Paris wurde Hughes über¬
mittelt , so daß er die Möglichkeit zu entsprechenden Vorsichts¬
maßnahmen erhielt . Für die Durchführung der llebertragungen
wurden vier deutsche Kurzwellensender eingesetzt, die das Flug¬
zeug auch beim Durchfliegen eines schweren Schnee- und Eis¬
sturmes ohne Unterbrechung mit dem Haus des Rundfunks iu
Verbindung hielten . Howard Hughes hat diese Leistung des
deutschen Rundfunks beim Abbruch der Verbindung mit Wort«
lebhafter Dankbarkeit und kameradschaftlichen Grüßen an die
Belegschaft anerkannt.

Howard Hughes , Dollarprinz , Filmstar und Rekordslieger, gilt
in Amerika als Glückskind des Schicksals . Alles , was er mit
feurigem amerikanischen Elan aupackte , klappte vorzüglich.
Immer setzte er Willen und Wünsche durch . Ob es nun galt,
-Filmstar zu werden , einen Film zu drehen, ein Weltrekordflug-
zeug zu Sauen , Flugrekorde am laufenden Band zu überbiete»
oder die Liebe einer der schönsten Filmdioen Hollywoods im
Sturmschritt zu erobern , all das war für den Liebling der Göt¬
ter , Howard Hughes , kein Problem . Mit kecker , jugendlicher Zu¬
versicht setzte er stets zum Sprung an , und immer erreichte er
das Ziel seiner Wünsche . Hughes ist natürlich das Ideal Hun-
derttausender amerikanischer Jungen » . Aber er hat es ja auch
leichter gehabt als hunderttausend andere . Mit 18 Jahren besaß
er nicht nur das Draufgängertum und die Frische eines junge»
Kerls , sondern auch das Portemonnaie eines Dollarprinzen mit
einigen Dollarmillionen . OS nun durch Filme oder Kriminal¬
romane angeregt , jedenfalls faßte er mit 18 Jahren den Ent¬
schluß , in seinen Rucksack eine Zahnbürste und einen Schlafanzug
zu stecken und also gewappnet nach Hollywood zu fahren , bei
fernem Onkel anzuklopfen und die Stirn zu der Aufforderung
zu haben : „Hallo , da bin ich , ich möchte eine« Film drehen!"

Onkel Hughes , der seinen Schlingel kannte , zuckte nur ironisch
die Achseln , dachte bei sich : „Eine neue Verrücktheit von de«
Bengel " und komplimentierte ihn ans seinem Büro hinaus.
Howard ließ sich

's aber nicht verdrieße» , arbeitete ehrgeizig
und Verbißen drei volle Jahre und erleichterte fein
monnaie um einige Millionen . Am Ende dieser drei Jahre stand
der Film „Die Engel der Hölle"

, in dem die platinblond«
Haare Jean Harlows eine Hauptrolle spielten.

Als der Film herauskommeu sollte , brach gerade der Tonfilm
an Hollywood ein . Entschlossen packte Howard zu , sagte kein
»Wort über dieses neue Hindernis , verbrannte sein Werk und ge-
-staltete es neu als Tonfilm . Der Erfolg übertraf alle Erwa^
rnugeu . Selbst die seines skeptischen und ironischen Onkels. 1ÄK

-verließ der erfolgreiche Dollarprmz die Filmlaufbahu . Er wurde

(Flieger und konstruierte auf Anhieb ein neues Flugzeugmodell,
ßnrs eine Zeitlang als schnellstes Flugzeug der Welt galt . Er

Mach mit ihm den damaligen Schnelligkeitsrskord um 62 Kilo-

Meter und im JHre 1936 alle Ueberlandflug -Rekorde zwchhe»
!Le« großen aiMMAWen Städten Chikago, Reuyork, Mia »«.
Los Angeles usw . NKeVersuche gelange« meistens beim erste»
Anlau . Amerika sprach vom Elückskind Howard Hughes . I « dieser
-'Zeit brach die Liebe in fein Leben ein . Catherine Hepb^
Mar die Erwählte seines Herzens . Vielmehr wurde er der Er«
-wählte einer der reizvollsten und eigenartigsten Filmdive»
Amerikas.

Führer -er faschistischen Miliz im Reich
General Russo besucht Deutschland

Berlin , 12 . Juli . Vom 14. bis 22. Juli wird der Generalstab^
chef der faschistischen Miliz , Russo, als East des Stabschefs
Lutze und der SA . eine DeutsÄiand -Reise unternehmen . Mn
dieser Reise erwidert er den kürzlichen Besuch des Stabschefs
in Italien , der mit einem Kreis von SA .-Führern bei d«
Miliz und ihrem Generalstabschef zu East war . Exz . Russo wt«
mit seiner Begleitung nach der Ankunft am Brenner zunächst
München und die dortigen Eeoenkstätten und Bauten der Be¬

wegung besuchen und anschließend nach Berlin weiterfahre » , wo
er de« Reichswettkämpfe« der SA . im Olympia -Stadion bei¬
wohnt . Die Reise führt daun weiter nach Kiel und OstprenßM
und von dort ins Rheinland , wo sie am 22. Infi iu Düsseldorf
ihren Abschluß findet.
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Strafenanpaffungs -Derordnung
für Oesterreich

Berli«, 12- 2uli . 2m Reichsgesetzblatt ist eine Verordnung
" der allgemeine Bestimmungen über die Anwendung von
Strafvorschriften des Deutschen Reiches im Lande Oesterreicb
tSirafanpassungsverordnung )" erschienen. Wie bereits mitgeteilt
worden ist , soll grundsätzlich von einer Einführung des zur Zeit
nock> geltenden reichsdeutschen Straf - und Strafverfahrensrechts
im Lande Oesterreich abgesehen und die Durchführung der
« echtsoereinheitlichung aus dem Gebiete des Strafrechts den

demAbschluß stehenden Gesetze« des neuen DeutschlandVor¬
behalten bleibe«, die die Erneuerung des gesamten deutschen
Straf-, Strafverfahrens - und SLrafvollzugrechts bringen wer-
^

Dah« beschränkt sich die Verordnung darauf , die Anwendung
-er im Lande Oesterreich eingeführten , in Gesetzen oder Verord¬
nungen außerhalb des Reichsstrafgesetzbuchs (z. V . im Vlutschutz-
aesetz) enthaltenen reichsrechtlichen Strafvorschriften sicher zu
Kellen. Da das österreichische Strafrecht die Freiheitsstrafarten
des Deutschen Reichsstrafgesetzbuches (Zuchthaus , Gefängnis,
Haft, Festungshaft) nicht kennt, mutzten für den Geltungsbereich
der eingeführten reichsdeutschen Vorschriften Bestimmungen dar¬
über getroffen werden , welche österreichischen Strafarten den
Strafen des Deutschen Strafgesetzbuches entsprechen, und dar¬
über hinaus Richtlinien für die Anwendung des österreichischen
Strafgesetzes auf die eingeführten Strafvorschriften , des Alt¬
reichs gegeben werden.

So trägt auch diese Verordnung zu ihrem Teil dazu bei , das
Ziel der grohdeutschen Rechtseinheit feiner Verwirklichung nä¬
her zu bringen, indem sie für die Gesetze und Verordnungen,
Lurch die bereits auf Teilgebieten die Rechtseinheit hergestellt
ist , die ihnen entsprechenden Anwendungen im Lande Oesterreich
ermöglicht.

Unsere Schrvsmefleifchversorgung
Ergebnis der Schweinezählung vom 3. Juni 1938

Berlin, 12 . Juli . Nach Mitteilung der Statistischen Reichsam¬
tes hatte die Schweine zählung vom 3 . Juni 1938 , in
der die Bestände im Saarland , aber noch nicht die in Deutsch-
Oesterreich enthalten sind , folgendes Ergebnis:

Eesamtbestand: 1938 20,8 Millionen (1937 : 22,70 Mil¬
lionen ) ; darunter Schlachtschweine (über Jahr alt ) :
1,61 (1,60 ) , Jungschweine (8 Wochen bis noch nicht 16 Jahr
alt) : 9,18 (10,93) , Ferkel (unter 8 Wochen ) : 4,71 (5,11 ) ,
trächtige Sauen: 1,20 ( 1,18) . davon Jung sauen 0,37
(0.28) .

Bei den Schweinezählungen im Dezember 1937 und März 1938
mar bereits eine Erhöhung der Nachzucht zu erkennen . Der Be¬
stand an trächtigen Sauen lag bei der Märzzählung noch etwas
unter der Zahl , die für dir Schweinefleischversorgung erforder¬
lich ist . Die Juni -Zählung ergibt , LatzdieNachzuchtweiter-
hingesördert worden ist.

Der Minderbestand gegenüber dem Vorjahr , der im März bei
den Ferkeln noch 20 Prozent und bei den trächtigen Sauen 7,8
Prozent betrug , hat sich im Juni bei den Ferkeln auf 7,8 Pro¬
zent verringert und bei den trächtigen Sauen sogar irr einen
Mehrbestand von 1,7 Prozent verwandelt . Der jetzige Umfang
der Schweinehaltung entspricht noch nicht ganz dem für die
Schweinesleischversorgung nötigen Bestand . Es ist aber schon jetzt
darauf zu achten , datz die Zahl der Zuchtsauen unter Berücksichti¬
gung ihrer Nachzucht de» gegebenen imrtfchaftseigenen Futter-
verhäktnissen des Einzelbetriebes awgepatzt sein mutz . Zm
Deckung des Bedarfes an Schweinefleisch ist die Aus m ä st u n e
der zur Zeit auf Mast stehenden Schweine aufeiu möglich st
hohes Gewicht nach wie vor nötig.

Schweres AutobusurigM in Aachen
K Tote , 20 Verletzte

Aachen. 13. Juli . Ein furchtbares Autobusunglück hat
sich am Dienstagabend in der Ortseinfahrt der Gemeinde Haaren
vor den Toren der Stadt Aachen zugetragen . Ein Omnibus aus
Hannover fuhr auf der abschüssigenStraße eine Radfahrerin an,
geriet über den Bordstein hinaus und streifte ein Haus . Bei
dem Anprall wurde die rechte Seite des Wagens aufgerissen.
Fünf der Fahrgäste waren sofort tot , auch die 18jährige Rad¬
fahrerin büßte ihr Leben ein . Die übrigen 20 Fahrgäste wurden
sämtlich verletzt, teilweise schwer . Der Fahrer , der behauptet,
daß die Bremse versagt habe , kam mit einer Kopfverletzung ver¬
hältnismäßig glimpflich davon . Unter den Toten befindet sich
auch der Bürgermeister der Stadt Peine , Krüger.

Bei den Teilnehmern an der Fahrt handelt es sich um ehe¬
malige Kriegsteilnehmer und Angehörige von Kriegsteilneh¬mern, die eine Sonderfahrt nach den Schlachtfeldern in Belgien
unternehmen wollten. Sie stammen sämtlich aus der Gegendvon Hannover, Peine und Hildesheim . Der Anprall an das
Haus war so stark, daß das Haus sofort abgestützt werden mußte.

Arlar Nachricht »« aus aller Well
Der Zugendführer des Deutsch« ! Reiches , Baüurr von

« chrrach , ist am Montag zu einem kurzes Prtvataufenthalt
s" Rom emgetroffen . Parteisekretär Starace gab zu Ehre»
^ 2 Reichsjugendführers am Mouta gabe vb iu Leisem
Kreise ein Esten.

Gefecht in Nazareth — Mer Tote . In Palästina haben
mH am Montag einige neue schwere Zwischenfälle zugetra-

Nablus wurde so unter einen britischen Militär-
rrastwagen eine Handgranate geschleudert , die drei der Jn-
Wen verletzte . I « Nazareth kam es zu einem regelrech,« n Gefecht , bei dem drei Araber mrd ein jüdischer Hilfspo-
Mt tot ans dem Platze blieben . Außerdem wurden drei
Engländer verwundet , unter ihnen ein Hauptmann . Heber« e Stadt wurde ein 22stündiges Ausgehverbot verhängt.

Ungarn errichtet ein Presse - und Propagandaamt . Ein
^ « msterrat faßte den Beschluß , eine neue regiernngsbehörd-Me Organisation zu errichten , der zum Zwecke der For¬
mung und Pflege der stärkeren Ausgestaltung des einheit-

nationalen Gemeinschaftsgeistes die Versorgung der«anonalen Erziehung und Aufklärung sowie die zentrale
^ rung der Presse - und Propagandaangelegenheiten oblie-

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 13 . Juli 1938.

Schäferlauf in Wildberg am Sonntag , den 24 . Juli 1938
Eines der ältesten und volkstümlichsten Feste im

Schwarzwald ist der Schäferlaufin Wildberg, der
Heuer wieder am Sonntag , Len 24 . Juli stattfindetund zu welchem die Vorbereitungen in vollem Gang sind.

Wildberg ist eine alte Schäserftadt . Schon im Jahr1298 verlieh Graf Burkhardt von Hohenberg dem KlosterReutin das Weidrecht auf Wildberger Markung und durch
einen Erlaß des Herzogs Eberhard Ludwig vom 5 . Juli
1723 wurde den Städten Urach , Heidenheim und Wildbergdas Recht zur Abhaltung eines Schäferlaufes verliehen.
Diese Urkunde besagt , daß die Schäfer folgender Aemter
beim Schäferlaus in Wildberg zu erscheinen haben : Wild¬
berg , Nagold , Altensteig , Calw , Liebenzell , Zavelstein,
Herrenberg , Neuenbürg , Wildbad , Hirsau , Bulach , Freu¬
denstadt , Dornstetten , Dornhan , Hornberg , Schiltach , Sankt
Georgen und Alpirsbach mit Klosteramt . Daraus ist zu
ersehen , daß die Regierung von der Bedeutung der Schäferei
überzeugt war und der Schäferzunft große Wertschätzung
angedeihen ließ.

Der erste Schäferlauf in Wildberg wurde diesem Erlaß
zufolge am 26 . Juli 1723 abgehalten und erstattete der da¬
malige Keller Assum an Herzog Eberhard Ludwig einen
eingehenden Bericht darüber . Seither werden nun diese
Schäferläufe regelmäßig alle zwei Jahre in der altherkömm¬
lichen Weise gefeiert . Wenn auch das Fest im Laufe der
Zeiten mehrfachen Wandlungen unterworfen war , so sind
seine Erundzllge im großen Ganzen doch dieselben geblie¬ben . Seit einigen Jahren wird von der Arbeitsgemein¬
schaft für Preishllten ein Preishüten abgehalten . Der Zweck
solcher Hüten ist , die Schäfer zu Höchstleistungen in der
Hütearbeit anzueifern . Durch gute Vorbilder sollen Muster¬
leistungen gezeigt werden , die nur bei bester , liebevollster
Behandlung eines Hundes erreicht werden können.

Eine Wanderschau der Landesbauernschaft Württem¬
berg im unteren Schulhaus beim „Hirsch" will den Besu¬
chern des Schäferlaufs Aufklärung über nationalsozia¬
listische Agrarpolitik geben . Sie zeigt dem Besucher Maß¬
nahmen zur Steigerung der Erträge unserer Kulturpflan¬
zen und zur Bekämpfung der Schädlinge und Feinde
unserer Nahrungsgüter . Ferner wird gezeigt , wie der
arbeitsbelasteten Bauersfrau durch die Technik in Küche
und Garten die Arbeit erleichtert werden kann und werden
auch wertvolle Anregungen zur bäuerlichen Kleidung und
Wäscheaussteuer gegeben.

So wird also alles aufgeboten , den Schäferlauf zu einem
Tag echter Volksgemeinschaft zu gestalten.

Simmersfeld , 12 . Juli . Die Meisterprüfung im
Schuhmacherhandwerk hat in Dresden mit „sehr gut " be¬
standen der 24jährige Karl Geisel in Siebenlehen in
S . , Sohn des Joh . Eg . Geisel , Schuhmachermeister hier.

Calw , 12 . Juli . (Jungfliegererfolge . ) Jungflieger
Paul Breitling hat am Sonntag auf dem Wäch¬
tersberg bei Wildberg mit Erfolg seine 6 -Prüfung im
Segelflug , Jungflieger Roland Frick seine L - Prüfung
im Eleitflug bei frischem Westwind geflogen.

Oberjettingen , 12 . Juli . (Den Verletzungen erlegen .)
Der vor acht Tagen durch ein Lastauto schwerverletzte Sohn
des Landwirts Albert Baitinger ist am Sonntagfriih
im Krankenhaus Nagold gestorben.

Enzklösterle , 12 . Juli . Letzten Sonntag wurde hier der
Film der Eaufilmstelle der NSDAP „Der Muster¬
gatte" vorgeführt . Proragandaleiter Holweg er be¬
grüßte die Anwesenden . Der Saal des Gasthofes „Hetschel-
hof " war dicht besetzt. — Das Wetter dürfte besser werden,
damit mit der Heidelbeerernte begonnen werden kann.

Enzklösterle, 12. Juli . (Generalversammlung .) Am 10. d . M.
hielt die hiesige Spar - und Darlehenskasse unter star¬
ker Beteiligung ihre 2 5 . ordentliche Generalver¬
sammlung im Gasthaus „Enztallust " ab . Nach Bekannt¬
gabe des umfangreichen Geschäftsberichts durch den Vorstand
Waidelich wurde anschließend durch Rechner Girrbach die
Bilanz und Jahresrechnung vorgetragen . Nachdem Einwen¬
dungen hiegegen nicht gemacht wurden , konnten dem Vorstand,
Rechner und Änfsichtsrat Entlastung erteilt werden . Mit großer
Aufmerksamkeit nahm die Generalversammlung Kenntnis von
der Steigerung des Umsatzes und von der Bestätigung des Revi-
fronsberichts . Aus Letzterem war zu entnehmen , daß die Kaffe
in steter Aufwärtsentwicklung begriffen ist und bei der gesetz¬
lichen Revision in bester Ordnung befunden wurde . Eine nach
dem Reichsbürgergesetz und der hiezu ergangenen Verordnung
notwendig gewordene Aenderung des Statuts fand einstimmige
Erledigung . Bei den Wahlen wurde der seitherige Vorsteher
Waidetich sowie die beiden seitherigen Aufsichtsratsmitglieder
A . Frey und Holweger einstimmig wiedergewählt . Ferner wurde
dem Rechner Fr . Girrbach für die mustergültige Führung der
Kaffe erneut der Dank sowie das Vertrauen seitens der Genos¬
senschaft zum Ausdruck gebracht. Von dem im letzten Jahr er¬
zielten Reingewinn wurde neben der Ausschüttung einer Divi¬
dende je Anteile dem Reservefonds und dem Betriebsfonds zu¬
geschrieben. Die Beschaffung einer Baumspritze mit Dünger¬
lanze wurde dem Vorstand und Aufsichtsrat zur weiteren Be¬
handlung in Auftrag gegeben. In kurzen Ausführungen ge¬
dachte der Vorsteher des 25jährigen Bestehens der Kaffe und
schilderte ferner die segensreiche Einrichtung einer solchen in
einer Gemeinde . Insbesondere würdigte er die großen Ver¬
dienste der Frau Girrbach alt , die feit 25 Jahren im Dienst der
Darlehenskasse zur größten Zufriedenheit aller Genossenschaftler
steht. Die wohlverdiente Ehrung durch die Verwaltung wurde
auf den Gründungstag (30 . Oktober ) festgelegt . Ferner soll den
Jubilaren eine Ehrenurkunde in würdiger Weise überreicht wer¬
den . Zum Schluß rief der Vorsteher alle Anwesenden noch auf,
wie seither so auch in Zukunft dem Unternehmen die Treue und
Disziplin zum Wohle und Segen nicht nur jedes einzelnen , son¬
dern auch der ganzen Gemeinde zu bewahren.

Zeh« Millionen Mark werden i« Amerika jährlich
i» vch de» Kartoffelkäfervernichtet. Der Kartoffel-
asbau in Deutschland ist jedoch dreimal so groß
wie in Amerika . Deshalb versichert das Heimisch¬

werden des Kartoffelkäfers, sucht gründlich!
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SAG . Heute abend 20,00 Uhr Postamt . Sport mitbringen.

»U ., » «Id, . , ZV. , j
HI Bann 401 — EA -Stellenleiter . Die Kameraden , die an

der Südflawienfahrt (7 .—21 . August 1938 ) oder an einer andern,
noch offenen Auslandsfahrt teilnehmen möchten, melden sich
sofort bei der GA -Stelle des Bannes 491 . (Näheres stehe
Eebietsbefehl !)

HI Bann 401. Die Kameraden , die in das Freizeitlager
„Steibis " zum ersten Lagerabschnitt vom 15.—29 . 7. 38 gehen,
treten am Freitag , 15. 7 . 38 , morgens 7 Uhr in Calw am Bahn¬
hof zur Abfahrt an . Die Fahrt ab Calw geschieht mit Omnibus.
— Die Kameraden , die an der Tirolerfahrt teilnehmen , treten
um 6 Uhr früh am Freitag , 15. 7. 38 in Hirsau Haus der Jugend
an . Drei Kameraden können sich zu dieser Fahrt noch melden.
Jeder Teilnehmer muß das Rundschreiben vom 11 - 7 . 38 besitzen.
Die Kameraden , die die Einberufung noch nicht erhalten Huben»
wenden sich sofort an ihre Gefolgfchaftsführer.

HI Standort Altensteig . Heute 20.15 Uhr antreten in Uni¬
form vor dem unteren Schulhaus.

HI Gef. 28/401, Standort Simmersfeld -Fünfbronn . Heute
abend tritt der Standort Punkt 8 Uhr vollzählig zum Eesund-
heitsappell an . ( Schulhaus . Tadellose Uniform , Sport ) .

HI Gef. 28/401, Standort Ueberberg -Beuren -Ettmannswerler.
Die drei Standorte treten heute abend pnnkt 8.30 Uhr zum Ee-
fundheitsappell in Simmersfeld an . (Schulhaus . Tadellose
Uniform , Sport ) .

DJ Fähnlein 28 u. 27/401. Betr . Verwaltung: Die
Jungenschaftsführer müssen bis 31 . Juli bis einschließlich August
den Beitrag abliefern . — Betr . Altmaterial : Heute Mitt¬
woch wird in sämtlichen Standorten Altmaterial und Altpapier
gesammelt . Es wird im Jungzug 2 Heim iu Altensteig abgelie-
ftrt . — Betr . Fahrt und Lager: Wer auf Fahrt nach
Tirol oder ins Lager gehen will , muß sich spätestens bis Don¬
nerstag bei seinem Jungzugfllhrer melden.

BdM Schaft 1/26/401 Egenhausen . Donnerstag 20 . 15 Uhr
Heimabend . Alles ist in tadelloser Dienstkleidung . Entschul¬
digungen nur bei Krankheit und nur schriftlich.

IM Gruppe 27/401, Schaft 7 Berneck. Alle Jungmädel sind
heute um 3 Uhr am Schulhaus . Beitrag mitbringen.

Birkenfeld , 12 . Juli . Die Fa . Herr L Co . wurde be¬
kanntlich im Frühjahr von einem Schadenfeuer heimgesucht,
das die Werkhalle vernichtete und auch an den übrigen Ge¬
bäuden viel Schaden anrichtete . Die Halle ist nun wie¬
der aufgebaut , und die Schäden an den übrigen Fa¬
brikgebäuden sind behoben. In wenigen Wochen wer¬
den wieder alle Räder lausen und die Fabrik kann ihren
Betrieb wieder voll aufnehmen . Ein Teil der Maschinen
ist bereits aufgestellt , auch die Trockenanlage ist zum größtem
Teil schon in Betrieb . Die neue stattliche Werkhalle ist
70 Meter lang und 18 Meter breit . Die Seitenwände sind
massiv ausgeführt , die Decke ist wie früher gewölbt und mit
Dachpappe belegt . Daß der Bau so rasch wieder erstehen
konnte , ist dem Zusammenwirken der Gefolgschaft mit den
Handwerkern zu verdanken . Am Samstag fand das Richt¬
fest statt . Die Halle war aus diesem Anlaß mit Fahnen
und Girlanden geschmückt und auch der Richtbaum fehlte
nicht . Nach einem Betriebsappell versammelten sich die
Gefolgschaftsmitglieder in der Bahnhofswirtschaft zu einem
Kameradschaftsabend.

Stuttgart , 12. Juli . (Verkehrsunfälle . ) Am
Montag fuhr in der Altenburger Steige ein 25 Jahre alter
Radfahrer aus einen Lastkraftwagen auf . Er erlitt dabei
schwere Verletzungen . — Mittags wurde in der Neckarstraßeein 13 Jahre alter Radfahrer infolge eigener Unvorsti ^ ^ -
keit von einem Personenkraftwagen angefahren und sAier
verletzt . — Nachmittags sprang in der Solitudestraße in
Weilimdorf ein unbeaufsichtigter drei Jahre alter Knabe in
die Fahrbahn eines Personenkraftwagens . Der Knabe
wurde angefahren und schwer verletzt . — In der Nacht zum
Dienstag fuhr in der Kanzleistraße ein Personenkraftwagen
einen dort mit Ausbesserungsarbeiten an dem Straßenbahn¬
gleis beschäftigten Arbeiter an und verletzte ihn schwer. Der
unbekannte Lenker des Fahrzeuges fuhr , ohne sich um de«
Verletzten zu kümmern , weiter.

Aus dem Leb en geschieden. Am Montag wurde
im Kriegsbergtunnel eine 53 Jahre alte Frau aus dem west¬
lichen Stadtteil vom Zug überfahren tot aufgefunden . Gr
lieat Selbstmord vor.

Fellbach , 12 . Juli . (Todesfall . ) Der Verleger und
Schriftleiter des „Fellbachsr Tagblcttts " , Gottlieb Con¬
rad i , der zu Anfang Mai ds . Js . sein OOjähriges Berufs¬
jubiläum feiern konnte , ist nach schnell verlaufener Krank¬
heit im 75. Lebensjahr gestorben . Seit 23 Jahren hat er
in vorbildlicher Weise den Verlag und die Schriftleitung
des „Fellbacher Tagblatts " geführt und sich durch seine Be¬
rufstüchtigkeit und fein verbindliches Wesen in Fellbach
und im Kreise seiner Berufskameraden hohes Ansehen er¬
worben.

Tübingen , 12. Juli . (Erschossen aufgefuuden .)
Ein alter Mann aus Tübingen -Lustnau , der seit einige«
Tagen vermißt worden war , wurde am Montag auf dem
Sand bei Tübingen erschossen ausgefunden . Es liegt Selbst¬
mord vor.

Unterhauses , Kr . Reutlingen , 12 . Juli . (Der Tod an
derKreissäge .) Der im 52 . Lebensfahr stehende Zim-
mermeister Karl Scheu ist einem tragischen Betriebsunfall
zum Opfer gefallen . Als er mit dem Durchsägen eines Bret¬
tes beschäftigt war , schlug dieses plötzlich zurück und traf die
Brust des Unglücklichen . Der Arzt war rasch zur Stelle und
stellte einen schweren Rippenbruch fest , dem Scheu eine
Stunde später im Kreiskrankenhaus erlag.

Rutesheim , Kr . Leonberg , 12 . Juli . (Junge tSdlLch
überfahren .) Am Samstagnachmittag sprang ein zehn¬
jähriger Junge in unachtsamer Weise aus einer Hofernfahrt
heraus und rannte in die Fahrbahn eines im gleiche» Au¬
genblick vorüberfahrenden Lastkraftwagens . Der Junge
wurde von der Stoßstange erfaßt und rückwärts zu Boden
geworfen . Im Kreiskrankenhass Leonberg wurde « bei ihr«
schwere innere Verletzungen festgestellt , denen er am Mon¬
tag früh erlesen ist . .
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Ulm , 12 . Juli . (Tödlicher Betriebsunfall .)
Bei der Bedienung eines Lastenauszugs wurde am Samstag
ein Arbeiter namens Josef Binder bei der Firma Ott wäh¬
rend der Fahrt so eingsUemmt , daß er sich schwere innere
Verletzungen zuzog, denen er nach der Einlieferung ins
Krankenhaus erlegen ist.

Btttingen , 12 . Juli . (Kartoffelkäfers und .) In
dem Gewandteil , in dem dieser Tage auf einem Kartoffel-
aSer ein Kartoffelkäfer gefunden worden war . wurde am
Montag von den Valinger Landwirtschaftsschülern eine
Mündliche Suchaktion durchgeführt. Dabei fand man eine
M^ ere Zahl Kartoffelkäferlarven . Es sind alle Masinah-
« e« ergriffen worden , um der Ausbreitung des gefährli¬
che MSfers im Kreis Balingen entgegenzuwirken.

Auch Fortuna demSchwäbischen Liedersest
12 Juli lieber das Schwäbische Liederfest war auch

b - ^ ^ aötttn in der Stadt der Ausländsdeutschen zu East
bei den Sänoern und Stuttgartern sehr gut

MDUt ^g
°L 7r LsM 7 §erg

^ ^ « vo^ er Heirat sichendes Mädchen einen glückten Eris

in den Loskasten Auch sie gewann einen Fünfhunderter . Zwei
.ZuLLL ein Äwekzer und

emig^
» er versuchten am Montag morgen auf dem Hauptnaynyos iyr
-Glück Ihr Vertrauen würde von der Glücksgöttin mit einem

!» Sufhunderter belohnt . Besonders erfreut waren die Sudeten-
ŝ ktichen bedeutete doch der Gewinn für sie einen schonen Reise-

zu einem AM in das Rheinland . Am Montag
Ed ^ ndlich waren zwei Gastwirte °uf dem

Bolzest
in Cann-

. statt die Glücklichen , die zu,ammen einen Funfhunderter
boimlen konnten.

Juden vom gesamten Wandergewerbe avsgeschjofseo
Zu dem neuen Reichsgesetz zur Aenderung der Gewerbeord¬

nung über die Einschränkung der wirtschaftlichen Betätigung
des Judentums ist noch Zu berichten, daß das Gesetz die Juden
und jüdischen Unternehmungen nicht nur von den sechs Gewer¬
ben, vom Bewachungsgewerbe , von der gewerbsmäßigen Aus-
kunftserteilung über Vermögensverhöltnisse oder persönliche An¬
gelegenheiten , vom Erundstückshandel , von der gewerbsmäßigen
Vermittlung für Jmmobiliarvertrage und Darlehen sowie von
der Haus - und Erundstücksverwaltung , von der gewerblichen
Heiratsvermittlung und vom Fremdenfllhrergewerbe , ausschließt,
sondern gleichzeitig auch eine Aenderung des Para¬
graph 57 der Reichsgewerbeordnung bringt . Da¬
nach werden Juden künftig Wvndergewerbescheine
nichtmehrerteilt. Das gleiche gilt für Stadthausierscheine
und Legitimationskarten . Die Juden werden also für die Zu¬
kunft vom gesamten Wandergewerbe ausgeschlos-
> e n , damit gleichzeitig auch vom stadthausierscheinpflichtigen Ge¬
werbe und vom Beruf des Handelsvertreters, so¬
weit er der Legitimationskarte bedarf . Bereits erteilte Wander¬
gewerbescheine verlieren , soweit es sich um jüdische Wandcr-
gewerbetreibende handelt , mit dem 30. September 1938 ihre
Gültigkeit.

1000 Illilgerzieher marschieren durch das Reich
Am 18. Juli beginnt eia Marsch von mehr als 1090 Jung¬

erziehern des NS .-Lehrerbundes aus allen Gauen des Reiches
mit dem Ziele Breslau , wo die Jungerzieher am 26 . Juli ein-
treffen , um dort am Deutschen Turn - und Sportfest teilzuneh¬
men. Mit einer Oberschlesisn-Fahrr und einer Kundgebung auf
dem Annaöerg am 4 . August wird der Jungerzieher -Marsch
feierlich beendet . Die Staffeln aus den einzelnen Gauen treffen
sich an vier Sammelpunkten , nämlich in Bayreuth , Frankfurt
a . O ., Detmold und Dresden . Die so geformten Hauptstaffeln
marschieren oder fahren daun , nach einigen Aufenthalten in den
Austauschlagern des NS .-Lehrerbundes , durch das deutsche Land,
um hierbei zugleich Kultur und Landschaft. Volkstum und Ge¬
schichte der Gaue kennenzulernea .

' - ' ' ^ '

Nr . ißg

Bor dem Sporta - pell 1938
Anmeldetermin : 28. Juli 1838

Rur noch wenige Tage trennen uns von dem 29. Juli , demTermin , an dem die einzelnen Betriebe die Voranmeldung zum
Cportappell der Betriebe 1938 den zuständigen Dienststellen des
Sportamtes der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude" jmGau Württemberg -Hohenzollern zu erstatten haben . Der Sport¬
appell . zu dem Reichsorganisationeleiter Dr . Ley auf Grundeines Abkommens mit Reichssportführer von Tschammcr uns
Osten aufgerufen hat , ist für jeden deutschen Betrieb offen und
hat die körperliche Ertüchtigung jedes Schaffenden zum Pel

Der Sportappell , der in der Zeit vom 1 . August bis zg . Sep¬tember durchgeführt wird , ist in drei Teile gegliedert, nämlichin de« .Wettbewerb des guten Willens "
, „Wettbewerb der

Mannschaft^ und „Bewertung der Leistung nach der Größe der
Betriebssportgemeinschaft "

. An dem Sportappell 1938 können
sich alle deutschen Betriebe von zwölf Gefolgschaftsmitgliedern
an beteiligen . Als nichttsilnahmcfähig am Cportappell IW
scheiden aus Gefolgschaftsmitglieder unter 18 Jahren , Frauen,Männer über 55 Jahren , Körperbehinderte und Kriegsbeschä¬
digte . Aus Wunsch können auch Männer über 55 Jahren , Kör¬
perbehinderte und Kriegsbeschädigte am Sportappell teilneh¬
men. Auch ist beabsichtigt, vom nächsten Jahre an die Frauen
an den Sportappellen zu beteiligen.

Schon heute liegen ans vielen Betrieben Anmeldungen vor,
ein Beweis dafür , daß es bereits gelungen ist , die Betriebe für
den Gedanken der Leibesübungen zu begeistern . Diese Sport-
appelle dürste« wesentlich dazu beitragen , das deutsche Volk
nicht nur gesund zu erhalten , sondern die Leistungsfähigkeit des
Einzelnen im Interesse des Volksganzen zu steigern.

Gestorben
Winterthur - Calw: Oskar Wagner -Dreiß , 76 I . a ..

Verlagsleiter : Ludwig Bank . Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk, Alten¬
steig. D .-Aufl . : VI. 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Bekanntmachung
Vom 25 -/26 . Juli 1938 findet im Kreis Nagold eine Nacht¬

übung des Kavallerie -Regiments 18 mit abgeblendeten Fahr¬
zeugen statt.

Die Bevölkerung wird ersucht , die jeweils an Ort und Stelle
im Straßenverkehr ungeordneten Maßnahmen zu befolgen und
sichnach Möglichkeit von der Straße fernzuhalten.

Nagold , den 11 . Juli 1938.
Der Landrat : I . A . ( gez. ) Nagel, Reg . -Ass.

Altensteig -Stadt

Am Freitag , de« 15 . ds . Mts ., vormittag« 8 . 15 Uhr
findet beim Stadt garten die

Mrrmkmufttnmg
statt . Die Pferdebesitzer sind verpflichtet , ihre sämtlichen Pferde
im geputzten Zustand mit ordentlichemHufbeschlag und einem
brauchbaren Zaumzeug ohne Geschirr und Decke vorzuführen.

Der Bürgermeister.
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Vonnerskag , 14. Mn : o .4v Morgenneo , Zenangave , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten und Gymnastik, 6 .15 Wie¬
derholung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte, Gymnastik, 8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen , 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskon¬
zert , 13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .15 Mit¬
tagskonzert , 14 .00 „Zur Unterhaltung "

, 16.00 Nachmittagskon¬
zert , 18.00 „Lehrling und Meister "

, 18 .30 Griff ins Heute, 19 .00
Nachrichten, 19 .15 Schwingende Saiten , klingende Weisen, 20 .15
Schubert -Konzert , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht , 22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nacht-ronzert.
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Kübler L Bohnet , Sägewerk
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Neue Kartoffel l O Psd . i. —
Tomaten 1 Pfd . 28 ^
Schöne Erdbeere»

solange Vorrat
Pfirsiche , Aprikosen

Dalenliu Förgler

clie erwiesene, vielseitige unci liebevolle /sinteilnabms
beim bieimgange meines lieben Lennes

Vürgermeister >.

Zanke iZK ^ugleicb im biamen meiner /singebörigsn berrlicb.

Luise Feldweg geb . Lur:
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? ür aller Oute uncl alle Liebe , clie unser
lieber Vetter

Wksimer llislsen
bei Lebreiten, sowie bei reinem Heimgang
erkskren clurkte, sagen vir derrlicken Dank.
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erbitte» wir uns frühzeitig
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k°ür clie vielen Leweise cler Liebe uncl
leilnsdwe , äie uns beim kZinsckeiZen unserer
lieben Vaters
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2uteil wuräen , danken wir derrlick.
Oie trauernden ttinlerdliebenen.
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